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Erhobenen
Hauptes
Yirgalem Fisseha Mebrahtu

Du, der meine Belastungen teilt,
dem die Zeit unrecht tat, sage mir,
wo ist dein Traum, deine Vision?
Wo ist deine Geduld, deine

Beharrlichkeit?
Wo ist deine Hoffnung, deine Stärke?
Lass sie nicht fallen, hebe sie auf!

Senke nicht den Blick, weite deine
Brust,

sollte der heutige Tag verloren sein,
so wird der morgige doch dir

gehören.

Schau nicht finster drein.
Nicht eine Falte soll auf deiner Stirn

erscheinen!
Dein Gewissen, lass es nicht

untergehen,
gib deiner Sanftmut Raum.
Vergnüge dich, ja, suche die Freude,

aber erkläre dich nicht.
Es gibt Menschen, die deine Wärme

brauchen.

Wie die Trauer gibt es Freude,
wie den Schrei gibt es den

Freudenruf.
Wie facettenreich ist doch das Leben.
Denn der Reihe nach kostet es jeden
und jeder kostet es aus.

Wenn die bitteren Tage vorbei sind,
wird es doch noch die süssen Tage

geben.
Diese Wahrheit soll deine Stärke sein,
bis die Sonne für dich aufgeht.

O Yirgalem Fisseha Mebrahtu: Ich bin am Leben. Gedichte.
Zweisprachig Tigrinya/Deutsch. Übersetzt von
Mekonnen Mesghena, Kokob Semere, Hans Thill,
Miras Walid. Verlag Das Wunderhorn, Heidelberg 2023.

O Text von Yirgalem Fisseha Mebrahtu und Angaben zur
Autorin, die das hier abgedruckte Gedicht im Gefängnis
in Eritrea verfasste -> S.28.
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